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DAS FEIERLICHE LEVITIERE HOCHAMT 

A. Vorbereitungen 

   In der Sakristei: Die Gewänder für die Offizianten (die notwendigen 

Talare), Leuchter mit brennenden Wachskerzen für die Ak (diese 

Leuchter sollen in Gestalt und Größe mit den kleinen Leuchtern auf dem 

Altar übereinstimmen, Caer. Ep. I 12, 19), Rauchfass und Schiffchen. 

   Am Altare soll nach Rit. Cel. II 5 das Messbuch aufgeschlagen sein und 

nebenan, auf der Eps, ein Kredenztisch stehen, mit weit herabhängendem 

weißem Tuch bedeckt, darauf der zubereitete Messkelch und alles übrige 

für das Hochamt Erforderliche: die Kännchen, das Buch für Epistel und 

Evangelium (vorgesehen!), eine oder zwei Glocken, das Schultervelum 

für den S; gewöhnlich wird dieses über den Messkelch ausgebreitet und 

die Burse darübergelegt. 

   Anmerkung: Der Messkelch darf nach Rit. Cel. VII 9 von Anfang der Messe an gedeckt 

auf dem Altar stehen. Wie in diesem Fall S und D bei der Opferung sich zu verhalten 

haben, siehe Anm. – Doch „ist es geziemender“, dass der Kelch auf dem Kredenztische 

stehe. 

   Zum Sitzen während des Hochamtes ist, ebenfalls auf der Eps, für den 

C und die Leviten eine Sitzbank herzurichten (es kann eine bewegliche 

Bank sein). Diese Bank darf weder eine Rücklehne noch eine Armlehne 

haben, auch nicht für den C; sie ist nicht gepolstert, sondern mit einer 

Decke von passender Farbe bedeckt (d 4214).  

Für die niedern Altardiener diene eine einfache Bank. 

 

B. Die Funktionen des Zelebranten 
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